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Erzeugung großformatiger faserverstärk-
ter biobasierter Thermoplasten – Vor-
zugsvarianten 

Ein Großteil aktueller Verpackungen wird 
aus Karton und Wellpappen erzeugt, die 
aus recyclierten Papierfasern bestehen. Die 

inzwischen erreichter Reduzierungen mit 
hohen Wasser-, Chemikalien- sowie Energie-
verbräuchen verbunden.
Hier setzte das Forschungsvorhaben an: Es 
wurden Verpackungslösungen aus Flächen-
materialien entwickelt, die aus holzfaser-

-

herstellbar sind, wodurch Wasser und Che-
mikalien eingespart werden können. 

-

Pappen, insbesondere für Anwendungen mit 
hoher Feuchtebelastung, z. B. bei Transpor-

Ebenfalls sollen diese Materialien auf Grund 
-

packungen zum Einsatz kommen.
Im Rahmen des Teilvorhabens des IHD be-

-
-

moplaste zu erzeugen.

 
Generation of large-format fibre-rein-
forced biobased thermoplastics – prefe-
rential variants 

   

cardboard and corrugated cardboard that 
-

ings that have been achieved so far, the prepa-

a high demand of water, chemicals and power.
This is where the research project set out 

have been developed that consist of wood-

and can be produced in the dry process, 
whereby water and chemicals are saved. 

-

subjected to high moisture loads, e.g., in 
transport in sea containers. These materials 
are also to be used as heavy-duty packaging 
for their great strength.

-

Entwicklung von Verpackungsanwendungen mit 
-

thermoplasten
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Die Flächenmaterialien wurden durch eine 
-
-

dustrie erzeugt.
Dazu wurden in der Zerfaserungsanlage des 

-
stellt.
Als Biopolymere wurde Polymilchsäure (PLA) 
für die Untersuchungen ausgewählt. Das PLA 
wurde in Form von Granulat, Fasern und Folie 
eingesetzt.

-
ferenzvariante wurde ohne PLA hergestellt.
Mit diesen Mischungen wurden unter Anwen-
dung der Airlaid-Technologie (Trockenverfah-

-
lich arbeitenden Airlaid-Anlage am IHD und 

einer Heißpresse bei einer Presstemperatur 
-

-
anzahl. Zur Verringerung des Wasseraufnah-
mevermögens kamen ebenfalls PLA-Folien als 
Deck- und Zwischenlagen zum Einsatz.

-

zur weiteren Prüfung und zur Herstellung eines 
Verpackungsdemonstrators übergeben.
Im Rahmen des Projektes wurde auch die 
Wiederverwertung der hergestellten Materi-
alien untersucht.

PP

The sheet materials were manufactured by a 
-

 

-

without any PLA.

-

in a hot press at a pressing temperature of 

sheets and the number of layers were var-

intermediate layers to reduce the water ab-

-

making a packaging demonstrator.

scope of the project.
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Die Untersuchungen zur Mischung der Holz-
fasern mit dem PLA im Blender ergaben, dass 
sich vor allem PLA in Faserform für die Mi-
schung mit den Holzfasern eignet, da keine 

Nachgewiesen wurde im Rahmen der Un-

Airlaidtechnologie unter Einsatz der herge-

niedrigen Flächenmassen möglich ist.
Im Ergebnis des Heißpressens der Vliese 

wurden aus Einzelvliesen und Einzelvliessta-

Projektpartner BFSV ergaben eine Erhöhung 
-
-

dem PLA-Faseranteil.
Hinsichtlich des Umformens ist, um das Ma-

-
schädigungen verformen zu können, eine 

-

von 6 mm. In Bezug auf das Wasseraufnah-
mevermögen wurde tendenziell mit zuneh-
mendem PLA-Faseranteil eine niedrigere 
Wasseraufnahme gemessen. Der Einsatz der 
PLA-Folien als Decklage bewirkte eine deut-
liche Reduzierung des Wasseraufnahmever-

In Bezug auf die Eignung der Materialien zur 
Wiederverwertung in WPC war festzustellen, 
dass sich die Muster bis zu einem PLA-Anteil 

ließen und damit für eine Wiederverwertung 
geeignet sind.

suggests itself for blending with the wood 

was proven that the mat-making process 
by way of the airlaid technology using the  

low area mass is possible.
As a result of the hot pressing of the mats, 

were formed from single mats and single 

The tests of the samples manufactured at the 
project partner BFSV showed an increase in 

with increasing thickness or increasing PLA 

As regards forming with the aim to deform 
the material permanently with the least 

heat was required. Thereby, the mat thick-
-

geous than that of 6 mm. With a view to the 
-

-

recycling as WPC, it was found that the sam-

were thus suitable for recycling.
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Die Untersuchungen haben die grundsätzli-
che Machbarkeit der Herstellung von holz-

-
ckenverfahren und deren Umformung zu 
Verpackungen gezeigt. In weiteren Untersu-

-
-

-
-

forming into packaging material. In further 

-
nology must be dealt with in more depth and 

               

                  


